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für alle Stände. 


Hirſchb er g, a Sonnabend den 29. Oktober 


VDeutſch land. 


. Preußen 
ben. lin, den 25. Oktober. Se. Majeſtät der König 
gere Ain Sich jetzt täglich im Freien und unternehmen län⸗ 
dem guueflüge nach dem neuen Orangeriehauſe, Lindſtädt, 
hochſt ldpark und anderen Orten. Am 24ſten machte Aller: 
Lefolderſelbe wieder in Begleitung mehrerer Herren des 
Seine aß einen Spaziergang in den —— von Sansſouci. 
in t ajeſtät gingen ohne jede Unterſtützung, ruhten indeß 
Stuhl ernungen von einigen hundert Schritten auf einem 

e aus, den ein Lakei nachtrug. 

dem began, den 25. Oktober. Geſtern fand vor Sr. Maj. 
Regenteiſer von Rußland, Sr. Königl. Hoheit dem Prinz: 
üt Ion und Höchſten Gäſten die große Parade ftatt; ſie 
Ulten 5 und glaͤnzend ausgefallen. Sie beſtand aus dem 
und an 19ten Infanterieregiment, dem Garde: Landwehr: 
N gerbataillon, dem ten Ulanenregiment, dem Iſten 
doheit rediment und 2 Batterien Artillerie. Se. Königl. 
ugen übe Prinz: Regent und ſämmtliche preuß. Prinzen 
Der Kader der Uniform das Blaue Band des Andreasordens. 

Benden von Rußland trug die Uniform des zten 
Bei deregiments und das Band des Schwarzen Adlerordens. 
che rſcheinen des Kaiſers um 11 Uhr präjentirten 
leben Jug ſämmtliche Truppen unter dreimaligem Hurrah, 
und Fahnen ore jtimmten die ruſſiſche Nationalhymne an 
die Waden und Standarten ſalutirten, worauf der Kaiſer 
Ula re eaufitellung deſichtigte. In der Nähe des J ten 
den rechten nen ſprengte der Kaiſer voraus, begab ſich auf 

Prinz Kagel feines Regiments und ſtellte das Regiment 
der egenten vor. Nach pollendeter Beſichtigung er: 
gener ß orbeimarſch. Der Prinz Regent führte in höchſt⸗ 

Nanterie don die Parade dem Staijer vor. Nachdem die 

egiments eſilirt hatte, ritt der Kaiſer an die Spitze ſeines 
Der erſte V und führte daſſelbe dem Prinz: Regenten vor. 
er zweit orbeimarſch geſchah in Kompagnie und Zugfront, 
halben B in Bataillonskolonnen, halben Schwadronen und 
Kaſſer an ſterien, Nach dem zweiten Vorbeimarſch ritt der 

Sufriepenp eh Regiment heran und ſprach demſelben ſeine 
3 eit aus. Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 


Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


geruhten in dem darauf folgenden Parolebefehl ſich Aller⸗ 
gnädigſt dahin auszusprechen, daß die Haltung der Truppen 
eine ſehr gute geweſen ſei, insbeſondere wäre der Vorbei⸗ 
marſch der Artillerie vorzüglich gelungen. Nach der Parade 
beſichtigte der Kaiſec verſchiedene Sehenswärdigkeiten der 
Stadt. Daſſelbe thaten auch die übrigen fürſtlichen Herr⸗ 
ſchaften. Um 5 Uhr war großes Diner bei Sr. Königl. Hoh. 
dem Prinz: Regenten. Abends von halb 8 Uhr bis 9 Uhr 
erſchienen die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften mit 
ihrem Gefolge im Theater. Um 9 Uhr fuhren Allerhöchſt⸗ 
dieſelben nach dem Centralbahnhofe. Hier unterhielten ſich 
die erlauchten Verwandten noch eine halbe Stunde und 
nahmen dann den herzlichſten Abſchied von einander. Um 
10 Uhr trat der Kaiſer ſeine Rückreiſe nach Warſchau an. 
Se. Königl. Hoheit der Prinz, Regent und die übrigen fürſt⸗ 
lichen Herrſchaften beehrten hierauf die bei dem Grafen 
Henkel von Donnersmark ſtattfindende Soiree mit ihrem Be⸗ 
ſuche. Heute Morgen 8½ Uhr hat ſich der Prinz Regent 
auf die Rückreiſe begeben und wird in Sagan der Frau 
Herzogin einen Beſuch abſtatten. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm iſt heute Morgen nach 5 Uhr 
nach ſeinem Gute Buſchvorwerk nach Schmiedeberg a F 
gereiſt. Die anderen hohen Herrſchaften verließen ebenfalls 
unſere Stadt. 1 eee 

Breslau, den 25. Oktober. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Regent ſprach ſich bei der Abreiſe ſehr befriedigt über 
den hiesigen Aufenthalt aus und erkannte dankend die kund⸗ 
gegebene patriotiſche Geſinnung der Stadt Breslau an. 

uch der Kaiſer hat ſich über die freudige Theilnahme der 
Bevölkerung der Stadt Breslau ſehr befriedigt ausgeſprochen. 
Den Mannſchaften des 3. Ulanenregiments bat der Kaiſer 
1000 Dukaten, der Ehrenwache 100 Dukaten, ſowie dem Wacht⸗ 
meiſter derſelben 50 Dukaten und den Wachtpeſten vor ſei⸗ 
nen Zimmern goldene Uhren geſchenkt. Fräulein Goſſmann 
erhielt für ihre Mitwirkung im Theater ein werthvolles Arm⸗ 
band und noch viele andere Perſonen haben ſich ahnlicher 
Beweiſe kaiſerlicher Huld zu erfreuen gehabt. i 

Berlin, den 27. Oktober. Der Miniſter des Innern 
bat bei Gelegenheit eines Specialfalles in einer Verfügung 
vom 8. Oktober beſtimmt, daß der Allerhochſte Erlaß vom 
12. Januar 1849, wonach den zum Handel mit gebundenen 


(a7. Jahrgang. Nr. S0 


Dar: 


Ben | 


Schul⸗ und Erbauungsbüchern für qualifizirt erachteten Buch⸗ 
bindern auch der Handel mit gebundenen oder broſchirten 
Hauskalendern zu geſtatten, durch das Geſetz über die Preſſe 
vom 12. Mai 1851 nicht aufgehoben iſt. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent und die anderen 
in Breslau anweſenden Prinzen, K. K. H. H., ſind am 20. Okt. 
wieder von dort in Berlin eingetroffen. . 

Es ſoll ſich nicht beſtätigen, daß Se. Königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent die neue Organiſation der Preußiſchen Armee 
bereits unterzeichnet habe. 

In Betreff der im vorigen Jahre ſtattgefundenen Con: 
verſionen in Schleſien gibt es zwei ſehr von einan⸗ 
der abweichende Angaben. Nach den Angaben des geiſtlichen 
Raths Dr. Wied beträgt die Anzahl der von der evangeliſchen 
zur katholiſchen Kirche Uebergelretenen 1038, nach dem „Amts: 
blatt des Konſiſtoriums für Schleſien“ nur 50; die Zahl der 
von der katholiſchen zur evangeliſchen Kirche Uebergetretenen 
nach Wieck 99, nach dem „Amtsblatt ꝛc.“ aber 341. Woher 
dieſer grelle Unterſchied der Zahlen? Zum Theil mag eine 
Differenz dadurch herbeigeführt werden, daß der evangeliſche 
Konſiſtorialſprengel die ganze polſtiſche Provinz Schleſien 
umfaßt, während der biſchofliche ſich außer Schleſien noch 
über Brandenburg und Pommern erſtreckt und zwei ſchleſiſche 
Landestheile, Glatz und Katſcher, unter die Erzbiihöfe von 


Prag und Olmüß gehören. EWR ENG: N 
Aus den Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Büreaus ergiebt 


ſich, daß in Preußen im vorigen Jahre 13,297 Taubſtumme 


und 10,205 Blinde lebten. Es lam alſo auf 1109 Einwohner 
in der Monarchie ein Taubſtummer und auf 1738 Einwohner 
ein Blinder. In Schleſien gab es 2275 Taubſtumme und 
2002 Blinde. ; 
Saarbrüden-, den 10. Oktober, Das Eiſenbahnnetz, 
das uns mit Paris, Straßburg, Baſel, Frankfurt, München, 
Luxemburg, Trier und Kreuznach zum größten Theile bereits 
in Verbindung bringt, nahet ſich der Vollendung, indem 
bei der neulichen Anweſenheit des Herrn Handelsminiſters 
Ercellenz beſtimmt worden iſt, daß die Saarbahn nach Trier 
und die Rheinnahebahn nach Kreuznach Bingen noch im 
Lauſe dieſes Jabres zum Gebrauche fertig geitellt werden 
ſollen. Dem entſprechend hebt ſich auch der Verkehr unſeres 
Städtepaars, Saarbrücken und St. Johann, zuſehends; die 
alte ſteinerne Brücke über die Saar, ein Werk unſerer frü: 
beren Fürſten, genügt nicht mehr zur Herſtellung der Ver: 
bindung zwiſchen beiden Orten und desbalb ift läͤngſt ſchon 
das Bedürfniß einer zweiten Brücke gefühlt worden; in jung⸗ 
ſter Zeit hat die Stadtverordneten ⸗Verſammlung den hier 
wohnenden Architekten Hugo Dihm (aus Spiller b. Hirſch⸗ 
berg) mit Anfertigung eines Bauplanes und Koſtenanſchlages 
ür dieſe neue Brüde beauftragt und dieſe ſchone Arbeit iſt 
oweit gedieben, daß nunmehr die erforderlichen Schritte ge⸗ 
ſchehen werden, um über die Beſchaffung der Gelder (60 bis 
70,000 il.) ins Reine zu kommen. Sollte auch der Staat 
ein Erhebliches dazu hingeben, jo wird das Meiſte doch von 
unſexen Mitbürgern geleiftet werden müſſen und da wird 
wohl nur das Mittel der Aktienzeichnung mit Ausſicht auf 
Verzinſung aus erhobenem Brückengelde übrig bleiben. 


Fk Freie Stadt Frankfurt. 
. ln be a. M., den 21. Oktober. Die 4 Königreiche 
2 Naſſau haben geitern keinesweges eine ſofortige Reviſton 
der Bundeskriegsverfaſſung beantragt; vielmehr ſpricht die 
1* ern der Bundes verſammlung vorgelegte, aus den mün⸗ 
, eee eee Erklärung 

der genannten Regierungen (Baiern, Würtemberg, Sachſen, 
Hannover und Naſſau) ihr Bedauern aus über die aus irre: 
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er Anſichten über die Bundesverfaſſung entjtandell® 
lgitation und konſtatirt „pflichtgemäß“, daß die Bunde 
verfaſſung ausreiche, wenn alle Bundesregierungen iht | 
Pflicht unverkürzt erfüllen. zr 

Frankfurt a. M., den 23. Oktober. In Folge eine 
von dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes des deutſchen 
Nationalvereins, von Vennigjen, unter dem 18. 
unterzeichneten Aufforderung hat der Ausſchuß den Sit, 
Vereins in die Stadt Koburg verlegt und allen erford 
lichen Formalitäten genügt. 


a Schwetz 

Bern, den 8. Oktober. Der Ankauf der ſterreichitag 
Dampfer: Radetzly, Benedek und Teſſin, nebſt dem 1 
gehörigen Kriegsmaterial, für 400,000 Fr., iſt vom Bunde“ 
rath genehmigt worden. 0 


Spanien. i 

Madrid, den 22. Oktober. Die ſpaniſche Negieruſg | 
betrachtet die von Marokko gemachten Anerbietungen a 

ungenügend und hat den Cortes erklart, daß fie im N | 
ſei, den Krieg mit Marokko zu beginnen. Dieſe Erklͤͤr er 

wurde mit dem größten Enthuſiasmus entgegengenomm 


. ta, en. (dt 
Mailand, den 18, Oktober. Von den Franzoſen, e 
noch eine bedeutende Beſatzung hier haben, haben die Hun 
Marſchbefehl erhalten, es heißt nach Algerien, zum 4 
gegen die Marokkaner. ot 
Zoslana. Die proviſoriſche Regierung bat es für nu 
erachtet, die Einrichtung der Nationalgarde in 22, blen f 
Städten Toskanas anzubefehlen. — Die Kommunal Sg | 
lehrer follen Sonntags und 7 in der Woche 
Volke das jüngſt eingeführte Deeimalſyſtem erklaren ell f 
den Städten ſollen die Lehrer der Arithmetik in den 
lichen Schulen daſſelbe thun. ga 
Dem Toskaniſchen 5 hat zu Paris der aue? 
Napoleon eine Audienz bewilligt. Seine Antwort lan ei | 
„Der Kaiſer hält ſich nicht für hinreichend frei von Piper 5 
Villafranca eingegangenen Verpflichtungen um einen, “= mit 
Rath zu ertheilen, als die Reſtauration des Gro berieß Der 
reichlichen Garantien der Unabbängigteit und Freſhe et 
Kaiſer iſt fortwährend entſchloſſen, keine Interventien, el 
keine Neapolitaniſche zu geſtatten; feine Verp un * 
hätten keine andern Grenzen als die des Möglichen 7 gie 
empfehle die Ordnung als unumgänglich nolbwenpic, iiber 
Toslaner legen dieſe Antwort alſo aus, daß ſie fre 2 
ihr Schickſal zu entſcheiden bätten, tel Gon. 
Rom, den 21. Oktober, Der Papſt iſt von Calin einen 
dolſo geſtern wieder in Rom eingetroffen und ve 
großen Volksmenge begrüßt worden. tenalten 
In der Romagna find auf Befehl der revolution, ini ver 
gierung mehrere Geiſtliche und der Biſchof von Rim 
haftet worden. „ elletti Henn 
Am 13, Oktober wurde in einer Strafe zu Beneſehenſleg 
pontini, ein junger Mann aus einer der anger des 
Jaan als er das Hotel ſeines Saeco erer, 
Hrafen Filippi, verließ, durch mehrere olchſloßch wer W 
Spontini erklärte vor ſeinem Verſcheiden, die an ver- 
kannt zu haben, wollte ſie aber nicht nennen. worden. 
muthet, er ſei das Opfer revolutionärer Sekten ge { 


Großbritannien und Arlanb. 


ein 
London, den 19. Oktober. Die Königin und der, uch 
Gemahl find nach London zurückgekehrt. Letzteret 10 1 


des 
er 


ie 


den „Great Eaſtern“ und ſchenkte dem Schiffe eine lange 
ud ſorgfältige Aufmerkſamkeit. Geſtern bat der Prinz Na⸗ 
poleon den „Great Eaſtern“ beſucht. — John Stubbs, ein 
derſinniger, der vor einigen 1 mit gefährlichen Waffen 
derſehen im Budingham⸗Palaſte verſteckt gefunden wurde, 
ſei aus dem Irrenhauſe entſprungen. Die Polizei verfolgt 
wer Spur. — Die in Irland graſſirenden geiſtlichen „Er: 
etungen“ haben traurige Fälle von Geiſteszerrüttung zur 
Folge, Ein Mädchen hat ſich dem Hungertode geweiht, weil 
6 gehört habe, es ſei das beſte für fie, jetzt, da der heilige 
. über ſie ausgegoſſen worden, dem Irdiſchen Lebewohl 
vi lagen, Alle Bemühungen, fie von ihrem Vorſatz abzu⸗ 
tel gen, ſind geſcheitert. Eine Frau, die bei keiner nächtlichen 
h giöſen Verſammlung fehlte, trieb die buchſtäbliche Aus: 
Aung der heiligen Schrift ſo weit, daß ſie ſich ihr rechtes 
dam ausriß und ihren Mann aufforderte, daſſelbe zu thun, 
es 6 er ins Himmelreich kommen möge. Der Mann hielt 
über er für angemeſſener, die Frau einer Irrenanſtalt zu 
ihr geben. Dort wurden alle ſchneidenden Werkzeuge von 
mit guffernt, aber ſchon nach zwei Tagen fand man ſie da⸗ 
bercitsſchaftigt, ihre rechte Hand abzubeißen. Sie hatte ſich 
gi ſo arg verſtümmelt, daß fie nach vier Tagen ſtarb. 
Dopf Ndon, den 22. Oktober. Prinz Napoleon hat Liver⸗ 
ie Ard, Mancheſter beſucht und iſt in London eingetroffen. 
Ende Arbeitseinſtellung der Baugewerke nähert ſich ihrem 
getreten bereits find 14022 Arbeiter wieder in Beſchaͤftigung 


D Türkei. 
Auch Großvezier Ali Paſcha hat feine Entlaſſung auf fein 
Meh en erhalten; ſein Nachfolger im Amte iſt Kruprisli 

a 


An Sed Paſcha. 
und bi mit tſcherkeſſiſchen Emigranten iſt geſcheitert 


3 Perſonen find dabei verunglückt. 
New Amerika 

in at den 12, Oktober. Der Engliſche Geſandte 
nach w. lceten. Lord Lyons, hat eine Depeſche erhalten, 
Närı elcher derſelbe vom Präſidenten Buchanan eine Er: 
welch RN etreff der Inſel San Juan im ſtillen Ocean, 
ſe Amerikaner in Beſic genommen, fordern joll. 
mM: Orleans wird offiziell berichtet, daß der Frei: 
er, welcher mit einigen hundert Mann in See 
machen war, um einen neuen Einfall in Nicaragua zu 
epünf dem Dampfer Philadelphia mit ſeinen Leuten 
der Amerikaniſchen Regierung verhaftet worden. 


Nuten 


In Folge der Grenzreguli N 8 mi 
: . gulirung Rußlands mit 
eer iR 1 Küſte der Mandſchurei, welche an das Japaniſche 

Und ſich bei Unterſuchung der Territorialverhält⸗ 


ebi den angehörig erwieſen hat, dem Ruſſiſchen 
dei Cor zugemeſſen worden 5 N II 


denſelben welch 
d Häfen durch grade liegt, iſt von vielen ſchöͤnen Buchten 


x tropi ch * 
n d he Wälder 
Aehnnen die Eichen 


etwa 100 Mein 
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Bermifchte Rathrichten. 

In Leſch witz bei Görlitz war einer Frau bei Anzünden 
des Küchenfeuers etwas von dem Phosphor eines Streich⸗ 
hölzchens in die offene Wunde eines Fingers geflogen, wo⸗ 
durch der Arm in Brand gerieth, der auch den übrigen Kör⸗ 

en Die Frau mußte unter furchtbaren Schmerzen 
terben. 

Zu Groß⸗Läs witz, Kreis Liegnitz, wurden in der Nacht 
zum 23. Oktober die Handelsmann Schreiberſchen Eheleute 
gewaliſam ermordet und beraubt. Der Thätigkeit des Gen⸗ 
darmen Rettig zu Maliſch iſt es gelungen, den Mörder in 
der Perſon des Viehhändlers Stange zu Rauſſe, Kreis Neu⸗ 
markt, zu ermitteln. 

Am 15. Oktober erfolgte in Berlin in einer Wohnung 
eine Gas⸗Exploſion, wodurch Gardinen, Tapeten und 
Möbel ſehr beſchädigt wurden. Der Inhaber der Wohnung 
hat im Geſicht und an den Händen nicht unbedeutende Brand⸗ 
wunden erlitten. 

Am 15. Oktober ſind in Huſſinez in Böhmen, Huſſens 
Geburtsort, 32 Häuſer nebſt Wirthſchaftsgebäuden und Frucht⸗ 
vorräthen durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelggt worden. 
Unter den abgebranzten Häuſern befindet ſich auch das 
Haus No. 36, in welchem Johannes Huß geboren war. 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
R Berlin, den 24. Oktober 1859. 


Bei der heute fortgejeßten Ziehung der Aten Klaſſe 120ſter 
Kgl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 6046; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 27,764; 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 17,627. 29,871 
und 93,449. 

„40 Gewinne zu 1000 Thlr, auf Nr. 1036. 2674. 6176. 
6625. 7131. 10,726. 10.805. 14.980. 15.180. 15,994. 16,506. 
19.696. 21,692. 23,499. 25,755. 27,112. 28,707. 31.143. 35,884, 
37,687. 38.258. 41,446. 44,413. 46,912. 47,555. 48,083. 48,778, 
50,540. 57,753. 60,121. 61.794. 64,875. 65,496. 73,414. 74,392, 
77,036. 78,654. 84,719. 85,513 und 87,979. 

38 Öewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1051. 6544. 7425. 
8129. 11.379. 13,378. 16,373. 17,333. 19,359. 25,274. 25,893. 
28,418. 34,492. 35,623. 35,642. 37,090. 35,560 40,058. 45,696 
47,577. 52,575. 54,555. 63,990. 65,635. 65,755. 66,009. 69,116. 
72,005. 72,744. 72,945. 76,280. 77,864. 84,013. 85 300. 88,228. 
89,988. 90,671 und 90,723. . N 

67 Gewinne zu 200 Tblr. auf Nr. 306. 717. 743. 2093. 
3522. 5400. 8892. 9776. 11,247. 11,580 12,389. 12,775. 15,966. 
16,784. 17,822. 18,396. 20,830. 21,675. 24.178. 28.169. 20,080, 
32,499. 36,965. 37.608. 39,469. 39,479. 44,061. 44,118. 44,799. 
46,371. 49,462. 51,245. 51935. 53,428. 54 660. 57,828. 58,110. 
59,128. 50.384. 60,650. 61,708. 62,002. 62,409. 62,615. 66,200, 
68 464. 72,331. 73,283. 77,822. 78 526. 80,154. 80,343. 80,592, 
84.872. 85.096. 90,194. 90 411. 90,421. 90,969. 91,417. 92,867. 
93,077. 93,494. 94,242. 94,543. 94,674 und 94,694. 

Berlin, den 25. Oktober 1859. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 120ſter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn 5000 Thlr. auf 
Nr. 15,940. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 28,436 
und 51.025. f 

33 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 3353. 6718. 
21,748. 27,120. 27,233. 27,978. 33,783. 34,591, 40,591. 41,842, 
42,528. 42,578. 44,620. 45.041. 47,486. 47,751. 54,796. 62,576, 
63,068. 63,599. 64.879. 65. 200. 69,020. 78,022. 80,743. 83,255, 
83,561. 84,010. 84,990. 85,366. 88,520. 89,264 und 94,938. 


41 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 4618. 8963. 10,81, 


* 


13 598. 15 481. 17,259. 17,385. 20,784. 22,056. 25,129. 27,776. 
27 907. 31,567. 32 648. 33,509. 34,571. 37,555. 38,601. 38.712. 
40,651. 42 574. 43 881. 44,318. 44 573. 45,350. 45 910. 46,833. 
49,450. 54.440. 55 640. 57 606. 60 632. 68,371. 72 038. 74,671. 
54,995. 88,734. 89,271. 89,503. 89,731 und 93 929. 

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2816. 4331. 5120. 
6016. 11.073 11483. 12 428. 13,374. 15,228. 16,906. 18 077. 
19,020. 19.542. 21339 22,500. 24,331. 25,236. 25,790. 25,815. 
26 924. 27,602. 28,082. 3 3. 33.608. 33 821. 34.263. 31,376. 
36,888. 36,090. 39,026. 39,332. 39.995. 41,796. 43,522. 46,788. 
47,023. 48,185. 50,286. 50,813. 53,779. 55,514. 55.572. 57,233. 
58 229. 61.682. 63,280. 65.376. 65,552. 66,084, 66,326. 66,972. 
67,310. 67,647. 68525. 71,096. 71.293. 71,878. 72,647. 73,415. 
75,512. 77,078. 84.746. 84,937. 85,794. 88,659. 90,295. 90,559. 
90,915. 90,933. 94,811 und 94,890. 

Berlin, den 26. Oktober 1859. . 

Bei der heute ſortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 120jter 
Königlicher Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Tblr. 
auf Nr. 4407; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 4156. 
34,847 und 55,198. 

30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 817. 1373. 4823. 
7457. 9845. 11,414. 11,508. 18,092. 18,248. 18,418. 19,844. 


25,527. 26,273. 31,571. 34.957. 40,536. 51,119. 52,250. 53,256. ’ 


53,860. 54 413. 56 142. 58,017. 63,740. 71,133. 81,346. 82,433. 
82 536. S5,163 und 93,816. 4 

30 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 832. 3387, 9295. 
15,534. 15,791. 17,566. 17,857. 24,141. 25,671. 29,707. 30,719. 
35,670. 35,869. 36,546. 36,797. 37,204. 38,616. 39,071. 51,938. 
56.615. 74 359. 76,229. 76,436. 77,369. 79,450. 83,510. 90,238, 
90,254. 90,775 und 91,869. . 

64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1567. 1711. 3113. 
5138. 5140. 6139. 6677. 12 822. 12,987. 14,499. 16,200. 18,421. 
20 309. 24,432. 26 686. 27,316. 30,047. 32,701. 33,290. 33,614. 
34907. 40 001. 41,158. 41,513. 41,671. 42,706, 45,034. 45 182. 
45,931. 48.091. 48 204. 40 156. 50,600. 50,670. 32,787, 53,077. 
53,195. 55 946. 58,345. 61,479. 63,563. 65 588. 67,332. 67,871. 
68 265. 70,307. 74 421. 74,777. 75 130. 77,119. 79,694. 81,157. 
81 403. 82 014. 82.913. 83,376. 85,113. 85,236. 86,194. 87,238, 
87,416. 89,239. 90,111 und 92,160. 


Hirſchberg, den 27. Oktober 1859, 

Am Dienſtag den 25. Okt. Abends in der ſiebenten Stunde 

paſſirten Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wil⸗ 

beim unſere Stadt auf der Reife über Bunzlau nach Berlin. 
Hochſtdieſelben kamen von Breslau über Schmiedeberg und 
beſuchten Buſchvorwerk, um daſelbſt bauliche N 
zu treffen. Hierauf begaben Sich Hochſtdieſelben zu Sr. 

Durchlaucht dem Prinzen Reuß nach Stonsdorf und ſetzten 

von dort Höͤchſtihre Reiſe fort. x 1 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin haben 

geruht, der Verwaltung des Nettungsbauies zu Schreiberhau 
durch den Königl. Superintendenten Roth zu Erdmannsdorf 
ein Gnadengeſchenk von 500 Thalern überreichen zu laſſen. 
Br r Rn Eee r — ——— 
Hirſchberg, den 27. Oktober 1859. 

(Gewerbe Verein zu Hirſchberg.) 
Geſtern bielt der Vorſtand des Gewerbevereins hierfelbſt 
eine Extraſizung, an welcher ſich gleichzeitig ein großer Theil 
der Vereinsmitglieder betheiligte und in welcher . 

J) eine Zeit-Einiaung über die im Winterſemeſter 1850/60 
zu haltenden Vertrage unter denen ſich zu Vorträgen 
der Mechanik, Phyſik, Optik und Chemie gemeldeten 
Vereinsmitgliedern Hattfan, 


— 


2) die Veranſtaltung einer Gewerbe⸗Ausſtellung, mögli 
mit einer Verloojung verbunden, im Jahre 1860 ve“ 
abredet, ; 
3) das Programm der Vereins:Abende im Winterfemellef 
1859/60 feſtgeſtellt wurde. Hiernach finden Abends 7 Uhr 
im Saale zu den drei Kronen allgemeine Verſammlun“ 
gen ſtatt: den 7. und 21. November, 5. und 19. Dezbr. a 
9. und 23. Januar, 6. und 20. Februar und 5. un 4 
19. März k. J. Die Feier des Etiftungsieftes des Der 
eins fällt auf den 14. Dezember c. Die Vereinsaben t | 
—— abbrevirt auch im Gebirgsboten veröffentlich | 
werden. 


Weihfeſt des neuerbauten Schulhauſes * 


zu Kuttenberg bei Lähn. 2 
Der 18. Oktober c. war für die vereinigten Gemein | 
Kuttenberg, Schellenberg und Gießhübel ein Tag ber 1175 
reude, innigen Dankes und großen Jubels. An dem el 10 
and die feierliche Einweihung ihres, nach Uebermint kin 
großer Schwierigkeiten, neuerbauten, ſchön und zwe iu 
eingerich'eten Schulhauſes zu Kuttenberg Statt. — el 
hatten ſich am Vormittage des gedachten Tages dafelb fiber 
jammelt: der Königliche Kreisrichter und Rittergutsblii, 
Herr Matthäi auf und zu Kleppelsdorf, als Patron, Schult 
ehrwürden, Herr P. Müller in Lähn, als Reviſor der Sch 
der Erbſcholliſeibeſitzer und Gerichtsſcholz Herr Effnert, det 
den übrigen Orts: u. Schulvorſtänden, die Herren Lehre en 
Barocie Lahn mit ihrem Muſikcher, zwei Lehrer der benach ale 
Gemeinden, die feſtlich geſchmückte Schuljugend und alte | 
Bewohner obengenannter Ortſchaften, fo wie auch em? 
Feſtgenoſſen aus der Stadt Lahn. serhete 
Die Feſtlichkeit nahm ibren Anfang im bisher gemieth 
Schul Locale mit der Abſingung des bekannten Liedes int 
leb denn wohl ꝛc.“ von den Schulkindern und ihrem Aunler 
Herrn Sommer. — Hierauf bewegte ſich der Feſtzug alen 
Abſingung eines paſſenden Liedes von Nlechindraa 
begleitet nach dem neuen und feſtlich geſchmückten Schu buen, 
bin, und zwar voran die Schuljugend mit Heinen bin pen 
begleitet von ihrem Lehrer; ſoödann das Muſikchor maanen 
Lehrern der Parochie; alsdann die Herren Nepröſen Un 
des Tages und übrigen Feſtgenoſſen des Orts und b 
gegend. — Daſelbſt angekommen wurde der Amb 
Lobgeſang: „Großer Gott ꝛc.“ mit Mufitbegleitunf noch 
ſtimmt und das jhönfte Wetter begünſtigte die mädchen 
nie dageweſene Feier. — Hierauf beſtieg ein S obern 
die Tochter des Gerichtsſcholz Herrn Efinert, die o 
fen zum Schulhauſe, declamirte ein paſſendes 0 
überreichte ſodann dem Herrn P. Müller den Sch 6 
neuen Hauſe. Hieran ſchloß der Ortslehrer einige Wort | 
nem Herzen kommende Worte und endete mit den enen, 
eſu: „Ich und mein Haus wollen dem Herren, 
(dann ſprach Herr Paſtor Müller fein „Hephata 
öffneten ſich die Räume des, gleich einer Villa i alle geg, 
bauten Hauſes. — Das Schulzimmer konnte ni rſelben Ber 
genöfien fafien und es mußte ein großer Theil der neh | 
erhaib verweilen, um an der weitern Feier Tee uli 
Jetzt folgte ein paſſendes Lied als die dare ö 
und Geſang und Muſik ſtimmte Aller Herzen urg Mul 1 
ſich reihende ſalbungsvolle Weibrede des Herrn die Ech 
geſtützt auf das Wort der Schrift: „Er hat ung rer a. 
erbaut!” — Nach erfolgtem Amen fang Herr ing in 0 
mer mit ſeinen Schullindern: „Ein Gärtner Lehrer 
ten ꝛc.“ das Lähner Muſikchor mit den a 
dazu eingerichteten Männergeſang, Herr P. 


zu konnen. 


2 


und die Abſingung des 


ach ein kurzes Gebet des Segens Abſingun 
0 beſchloß die religiöſe Feier 


a 
Lerſes: 
8 € „Lob, Fi 

des Tages. Ehr und Preis dc 

vet einem nacfelgenden frugalen Frühſtücke, veranſtaltet 
er Herrn Kreisrichter Matthäi und den Gerichtsſcholzen 
ſenden Efſnert im Schul Locale, wurde unter allen Anwe⸗ 
bebrag eine frohe Gemüthlichteit geweckt, mehrere Toaſte aus: 
gesellt und einige Stunden waren ſchnell verfloſſen unter 
lre iger Heiterkeit. Die Schuljugend wurde im Gerichts- 
in cam bewirthet und wurde luſtig, heiter und froh, und 
Vafelbr Abenpitunden amüſirten jich auch die Erwachſenen 
an und durcd Muſit und Tanz. — Ja, dieſer Tag wird allen 
nie dedecgeßlicher Feſttag bleiben. — Möge man aber auch 
es Chrenmannes vergeſſen, durch deſſen große Müh⸗ 


W i 
bal ung und Opferbereitwilligteit das Werk eines Neubaues 
lahnen ' defübret werden können! — Gott möge es Ihm 

Ya Ein Augenzeuge. 
7015. 


Worte schmerzlicher Erinnerung 


u g an unſern 
Wergeflichen guten Gatten, Vater, Bruder und Freund 


eorge Friedrich Sommer, 


welcher in eine auergutsbeſitzer in } olfsdorf, 


m Alter von 61 Jahren und 25 Tagen ſtarb. 


Hort Freunde unſer banges Klagen, 

Jus leichter wird uns unſer Herz; 

— Worten ist es kaum zu jagen, 

A namenlos iſt unſer Schmerz! 
ch! unſer Thränenblid beweint 

en Gatten, Vater, Bruder, Freund! 


Nicht ahnten wir ſein nahes Ende 
ei ſeiner ſteten Thätigkeit, 
an ach! ſo ſckreckend und bebende 
g wi über uns dies ſchwere Leid; 
Brad nach dem letzten Morgenroth 
ach ſchnell ein ſeine Todesnoth! 


Auf Gattin ging vom Krantenbette 
Paldſeinen Wunſch in Thätigkeit; 

it eilt jie wieder zu der Stätte 

5 einem Labetrunk bereit — 
Sei rochen war da ſchon fein Herz — 

in Geiſt zog ſcheidend himmelwärts. 


a4 welch ein Schluchzen, welch ein Weinen 
le can nun unſer Trauex Haus, 
Er yattin und die treuen Seinen 
Vom der Trennung Schmerz und Graus; 
Der Wammerſchrei doch nicht erwacht 

ater aus des Todes Nacht. 


Da ward zu X 5 

Di zu Freunden und zu Brüdern 

Sie drauerkünde ſchnell gebracht; 

Ach 1 0 liebvoll nur erwiedern: 

„der Winne ane dies gedacht — 

„Rührt ittwe, Sohnes, Bruders Schmerz 
innig auch der Freunde Herz!“ 


I ei Gott ein V 
R in Vater der Betrübten 
ans ern Dich der Verlaßnen an; 
ur D uns um den Geliebten, 
Gieb A biſt's, der uns tröften kann! 
enn roſt aus Jeſu Wiederſeh n, 
unſre Lieben ſchlafen geh'n! 
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Ruh' ſanft! Dein Auge ſchloß ſich zu, 
Du wandelſt nun im Land der Ruh, 
Dein Gott hat wohl an Dir gethan, 
Denn Dich rührt keine Qual mehr an; 
Du wirft uns unvergeßlich ſein, 

Dein Herz war liebend, fromm und rein! 
Mit Liſt und Falſchbeit unbekannt, 
Ruh' ſanft in Gottes Vaterhand! 


Er führte Dich auf einundſechzig Lebensſtufen 
Und ſeine Führung war Dir ſtets Gewinn! 
Jetzt, wo er Dich zum Himmel beimgerufen, 
Folgſt Du in Jeſu ihm mit Kindesſinn! 

Für Prüfungen, durch die er Dich geleitet, 
Empfängſt Du ſeiner Gnade Lohn! : 
Der Sel’gen Freuden ſind Dir jetzt bereitet, 
Bis wir uns wiederſehn vor Gottes Thron! 


Den 19. Oktober 1859. 


Anna Roſina Sommer geb. Sommer, als Wiltwe. 
Chriſtian Gottlieb Sommer, als Sohn. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 30. Oktober bis 5. November 1859). 

Am 19. Sonntage n. Trinitatis (Reformatiousfeſt): 
Hauptpredigt und Wochen ⸗Communion: 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Collecte zum Beſten des Hauptvereins der 
Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung. 

Mittwoch den 2. November c., früh um 9 Uhr, 
Gottesdienſt in hieſiger Guadenkirche zur Sten 
Jahresfeier des hieſigen Zweigvereins der Guſtav⸗ 
Adolf : Ztiftung, wobei Herr Paſtor Lindner 
aus 3 u. K. die Predigt halten wird. 
Der Ertrag des Klingelbentels iſt für den Zweck 
der Stiftung beftimmt. 

Getraut. 

Hirſchberg. D. 23. Ott. Jggſ, Karl Friedrich Hornig, 
Tagearb., mit Frau Chriſtiane Kriegel. — Jagſ, August Enge, 
Inw. in Grunau, mit Igft. Beate Hüſſe. — Wittwer Gottlieb 
Kirchner, Hausler in Gotſchdorf, mit Juliane Damms aus 
Reibnig. — Jagſ. Ernſt Seidel, Jabritarb. in Eichberg, mit 
Erneſtine Edert aus Lomniz. — D. 28. Wiemer Dan. Würfel, 
Hausbeſ. u. Schudmachermſtr., mit Frau Friederike Schröter 
aus Straupitz. 1 2 

Boberröhrsporf. D. 25. Okt. Jaat, Ernjt Wilh. Lauß⸗ 
mann, Gärtner in Langenau, mit Jafr. Johanne Beate Liebig 
aus Tſchiſchdorf. j * 

Warmbrun n. D. 18. Okt. Wittwer Karl Ernſt Hoffmann, 
herrſchaftl. Ackervogt aus Stonsdorf, mit Frau Anna Roſine 
Holzbecher geb. Latzke. £ 3 

Schönau. D. 25. Olt. Herr Robert Leopold Moritz Höfer, 
den ren auf Pollnitz in Weſtpreußen, mit Jungfrau 
Eugenie Eliſabeth Kettner. 28 Ä 

Goldberg. D. 23. Okt. Tuchmachergeſ. Heinrich Pelihta, 
mit Auguſte Schumann. 

Geboren 

Hirſchberg. D. 30. Sept. Frau Riemermſtr. Hain e. S., 
Richard Hugo Oscar Adolph. — D. 6. Ott Frau Tiſchlermſtr. 
—.— e. T., Chriſtiane Alwine Clara. — D. 10. Frau Färber 

nderfed e. T. Anna Antonie Bertha Pauline arie. 


ä 


a 
5 


* 


£ 


Kunnersdorf. D. 8. Okt. Frau Gartenbeſ. Weichenhain 
e. T., Wilhelmine Pauline Erneſtine. 

Straupitz. D. 13. Okt. Frau Schuhmacher Weber e T., 
Anna Marie Mathilde. 1 

Hartau. D. 9. Okt. Frau Gartenbeſ. und Schmiedemſtr. 
20 e. S., Johann Wilhelm. 3 
9255 8 D. 20. Sept. Frau Häusler Rüger e. S., Guſtav 
Heinrich. 

Warmbrunn. D. 7. Okt. Frau Gartenbeſ. Täuber e. S., 
Paul Guftav Adolph. — D. 9. Frau Bäckermſtr. Fellmann, e. 
S., Johann Karl Gottfried. . 

Heriſchdorf. D. 6. Okt. Frau Hausbeſ. u. Handelsmann 
Jehſt e. T., Anna Mara Mathilde Helene. — D. 12. Frau 
Tiſchlermſtr. Joſchke e. S., Paul Guſtav Alfred Richard. 

Schmiedeberg. D. 17. Okt. Frau Inw. Kloſe in Arns⸗ 

berg e. T. — D. 20. Frau Tiſchlermſtr. Kallinich e. S. 

Goldentraum. D. 17. Sept. Frau Hausbeſ. u. Weber 
Tſchirch e. S., Auguſt Hermann. — D. 19. Frau Inw. Müller 
e. S., Karl Wilhelm. — D. 24. Frau Inw. u. Handelsmann 
Reinbardt e. S., Guſtav Hermann. — D. 28. Frau Hausbeſ. 
und Weber Breiter e. T. Emilie Pauline. — Frau Inw. und 
Schneidermſtr. Tſchirch e. T., Emma Marie Erneſtine. — D. 
1. Okt. Frau Inw. u. Weber Fritſche e. S., Ernſt Auguſt. 

Schönau. D. 24. Sept. Frau Stellbeſitzer Ueberſchär in 
Alt⸗Schönau e. T., Marie Erneſtine Karoline. — D. 27. Frau 
Züchnermſtr. Stumpe e. T, Emma Augufte Bertha. — D. 28. 
Frau Freibauergutebeſ. Kluge in O.⸗Röversdorf e. T., Mathilde 
Auguſte Anna. D. 6. Okf. Frau Freibauergutsbeſ. Tſchent⸗ 
ſcher in Alt⸗Schönau e. T., Anna Marie Mathilde. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 19. Okt. Hr. Gotthard Hillmann, Tiſchler⸗ 
meiſter, 73 J. 10 M. 15 T. — D. 20. Emma Marie, Tochter 
des Schloſſergeſ. Anders, 20 T. — Iofr. Johanne Auguſte 
Florentine Siebenhaar, Tochter des verſt. Tiſchler Siebenhaar, 
30 J. 4 M. 28 T. — Frau Joh Roſine geb. Schumann, Wwe. 
des verſt. Tagearb. Peiſchke, 63 J. 9 M. 2 T. — D. 23. Herr 
Heinrich Ferd. Kienert, Souffleur der Schiemang'ſchen Schau: 
ſpieler⸗Geſellſchaft, 45 J. 7 M. 25 T. 

Warmbrunn. D. 21. Okt. Karl Tiſcher, Inw. u. Maurer⸗ 


geſell, 56 J. 2% 
Heriſchdorf. D. 24. Okt. Hausbeſitzer u. Kutſcher Karl 


Scholz, 42 J. x EN 
Schmiedeberg. D. 18. Okt. Marie Emilie, hinterl. jgſte 
22 T 


Tochter des weil. Schubmachermſtr. Elsner, 18 J. 3 M. 22 T. 
— D. 22. Juſtine Alexandrine Ottilie, Tochter d. Kreisrichter 
Hrn. Muzel, 2 M. 28 T. a IE 

Schönau. D. 25. Okt. Johann Auguſt, igitr. Sohn des 
Klem pnermſtr. Schütz. 1 J. 3 M. 20 T. ’ 

Goldberg. D. 15. Okt. Mar, Sohn des verſt. Kaufmann 
Reifland, 6 J. 3 M. 23 T. — D. 17. Schuhmachergeſ. Karl 
Fiedler. 50 J. 10 M. 8 T. — Uhrmacher Emanuel Windler, 
56 8 11 M. 21 T. — D. 20. Henriette Erneſtine Philippine, 
Tochter des Tagearb. Haberland, 6 J. 23 T. 

\ Hohes Alter. . 

Schmiedeberg. D. 21. Jobanne Eleonore geb. Tſchert⸗ 

ner, Wwe des weil. Kutſcher Conrad, 90 J. 10 M. 9 T. 


Unglücksfall. 

Am 24. d. Mts., Abends gegen 8 Uhr, verunglückte der 
Häusler u. Kornabträger Karl Güttler aus Straupitz 
beim Nachhauſegehen im Bober in der Nähe des Schubertſchen 
Gutes. Seinen Hülferuf vernahm man zu ſpät. Erſt am 
4 — Morgen wurde ſeine Leiche gefunden. Alt 51 Jahr, 
4 Monat u. 2 Tage. 
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4 
Literariſches. 


6062. In der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung (IE! 
lius Berger) in Hirſchberg iſt zu haben: 


Was ſich die Schleſier vom alten 
Fritz erzählen. i 


Preis 15 Sgr. 83 noch niemals gedruckt geweſene had, 
teriſche Erzählungen bilden den Inhalt dieſes Werkes, Vz 
ches das erſte ift, das den großen König in wahrhaft yo 
lärer Weiſe vor Augen ſtellt, wie er in Schleſiens Städte 
und Dörfern zum Rechten ſieht, belehrt, anordnet. und 
Jedermann ſpricht. Ihre Königl. Hoheiten die Frau (m 
zejfin von Preußen und Frau Prinzeſſin Friedrich Wilben 
haben daher auch dies Buch ſehr beifällig entgegengeno 


N 1 
— ä— — — 


Stadt: Theater in Hirschberg. 4 
Sonntag den 30. Oktober. Auf vielſeitiges Perlade⸗ 
Die Anna Liſe, oder: Jugendjahre en 
alten Deſſa ner. — Hiſtorſſches Luſtſpiel in 9 a 
von Pr. H. Herſch. gun 
Montag den 31, Oktober vorletzte Vorſtellung. e 
erſten Mal, mit neuen Decorationen, Maschine chen | 
Die Mafchinenbamer. Große Poſſe mit auch. 
und Tanz in 3 Abtheilungen u. 6 Bildern von Wenn? 
Muſik von Lang. Dit 
Dienſtag den 1. November letzte Vorſtellung? 
Maſchinenbauer. f a 
Dem bochverehrten Publikum nochmals meinen vr ein 
ſten Dank ſagend, bitte ich meiner Geſellſchaft und mand 
freundliches Andenken zu bewahren. Carl She" 
FRE rg nen, er RT 
FF 
6970. Diejenigen geehrten Mitglieder des Hines 
60 berg Schönauer Zweig: Vereins für, "ner 
85 Wohl der arbeitenden Klaſſe, wel legen“ 
Section für Spar: u. Pramiirungs⸗Anahe ich 
85 beiten Vorſchläge zu machen beabſichtigen, erſu 3 in 
5 ſolche bis ſpateſtens den 15. November d. J. 
85 meine Hände gelangen zu laſſen. ff. 
. Dirſchberg, den 29. Okt. 18509. Schon do 
SSHEHPESEHBEEPSHHHERFRERRFT 
6985. Guftav : Adolph Verein. een 
€ f 80 
Mittwoch den 2. November d. J. findet die Saſtuel r 
des hieſigen G. A. Zwei vereims ftatt, trag 
wir alle Mitglieder, d. h. Alle, welche einen um. u 
gezahlt haben, freundlichſt einladen. Bei dem apienſ 
ſtüd in der Gnadenkirche ftattfindenden Gatte Predi 
halt Herr Paſtor Lindner aus Hermsdorf u. . nten wo 
Die Klingelbeutel Einnahme iſt für die beta bat na 
thätigen Zwecke des Vereins beftimmt, Unm mlun 
dem Gottesdienſte iſt die General⸗Verſam 
neuen Schulhauſe, wobei ein Vortrag über Be 
des Vereins gehalten, die Jahresrechnung gelegt, 


U 


| dendung der Unterſtützungsgelder beſprochen und die Wahl 
nes neuen Vorſtandes vollzogen wird. ; 

An ir bitten im Intereſſe der guten Sache dringend um 
ne recht zahlreiche Betheiligung. 

döirteberg, den 27. Oktober 1859. 

der Vorſtand des r 


enckel, Lampert, e Fler, 
orſitzender. Schriftführer. Schatzmeiſter. 
Müller. G. S I Weſthof. 


A ch ol b. 
Mitberathende Mitglieder. 


si 
605 Looſe zur allgemeinen deutſchen Nationallotterie 
chillerſtiftung). à 1 Thaler, beſorgt die 

M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 
BE. (Julius Berger). 


' Programm g 
die allgemeinen 8 en des Gewerbe⸗Vereins hier: 
1 Di ſelbſt im Minkerſemeſter 1859/0 betreffend. 
Dieſelben finden ftatt: f 
im November «. den 7ten und Aliten, 
im Desember den 5ten und Igten, 
im Januar f. den Iten und 23ſten, 
im Februar f. den Eten und 20jten, 
9 Das In März k. den öten und Idten. 
9 Vas Stiftungsfeſt des Vereins fällt auf den 14. Dezbr. e. 
Jerſammlungslokal: der Saal zu den „drei Kronen“: 
90 Aud Abends 7 Uhr. ; 
zugemeldete Vorträge: über Mechanik, Phyſik, Optik, 
1 4 ebene, in aperie über Uhrenfabrikation, Geſchichte der: 
en, über Photographie, über den Heber, über die 
ulunft der Gewerbe ıc., die bürgerlichen und Gewerbs⸗ 
9 Weballnſſſe des Mittelalters ce. 
delete Vortrags Anmeldungen erbittet fi Unterzeich⸗ 
0 Abbrenirt wird vor jeder allgemeinen Verſammlung die: 
Hurſchd auch im Gebirgsboten veröffentlicht werden. 
erg, den 27. Oktober 1859. 


— er Gewerbevereins-Vorſtand. Vogt. 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Mein Der Mann der Reſiſtellendeſitzerin Weichenhayn geb. 
Ne gg arl Weilchen ban zu Cunnersdorf, welchem 
ht Pofition über das der grau gebörige Gut nicht mehr 
* feiner d der dem Trunke ob iegt, berlauft heimlicher Weiſe 
vi, un rau gehörigen Sachen, deren er habhaft werden 
A, 5 einer Leidenſchaft zu fröbren. Es wird hierdurch 
lauf dieſer Sachen von dem de. Weichenhayn 
8 Huschbeg den 27. Ott. 1859. 
— er Königl. Landrath v. Grävenib. 


dei d ‚Auction 
A lieder Kirche follen am künftigen Mon: 
| N ah r. 

Fur 0 ebener S ertauft werden: 
n 


d 
ch 

aufluſtige hi i 0 

g den 27. Gel e Sg eingeladen 


ie Kirchliche Bau Deputation. 


0 
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7010. Die am 4. November c. ſtattfindende Wahl von Er⸗ 
gänzungs⸗ und Erſatz⸗Stadtverordneten bringen wir den Herren 
Wählern, mit Bitte um zahlreiche Betheiligung, wiederholt 
ergebenſt in Erinnerung. Zugleich bemerken wir mit Bezug 
auf das Inſerat vom 15. Oktober c., daß die Herren Wähler 
der erſten Abtheilung einen Erſatz Stadtverordneten mehr, 
Wahlzeit deſſelben bis zum Jahre 1861, zu wählen haben; 
überhaupt alſo: 

1) 4 Ergänzungs⸗ Stadtverordnete, 

2) 3 Erſatz⸗ Stadtverordnete für die Herren Dinckler, 

Kahl und Brendel. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1859. 
Der Magiſtrat. 
(gez.) Vogt. 


Bei der bevorſtehenden Ergänzungswahl der Stadtperord⸗ 
neten hielten es die derzeitigen Commune Vertreter für ihre 
Pflicht: die Aufmerkſamkeit der Wähler auf dieſen höchſt 


wichtigen Gegenſtand zu lenken. Sie traten in Folge Einla⸗ 


dungsſchreiben zu einer Privatbeiprehung zuſammen, und 
wollen nach dem Ergebniß derſelben — ohne die Wahlfreiheit 
im Geringſten zu beſchränken — nur um Stimmenzerſplit⸗ 
terung und daraus entſpringende zeitraubende und darum 
möglicherweiſe unbefriedigende Nachwahlen möglichſt zu be⸗ 
ſeitigen, ihren Mitbürgern biedurch nachſtehend genannte und 
zum Theil im Communaldienſte bewährte Männer zur Be⸗ 
rüdſichtigung empfehlen: 

£ J. Klaſſe. 

Herr Apotheker Du Bois; Herr Apotheker Werner; 
Herr Handelsmann Berndt; Herr Kaufmann Bettauer; 
Herr Müllermſtr. Bormann; Herr Buchhändler Berger; 
Herr Dr. Hederich. 

Klaſſe 


II. 8 
Herr Kaufmann Klein; Herr Kaufm. Tileſius; Herr 
Kaufm. M. C. Cohn; Herr Kaufm. B. Loewy. 


III. Klaſſe. 

Herr Partikulier v. Heinrich; Herr Maultzſch; Herr 

Kaufmann Weinmann; Herr Gelbgießermſtr. Stahl⸗ 

berg; Herr Seifenſiedermſtr. Exner. 
6767. 


Bekanatmachun g. 

In Folge der Einführung der Gasbeleuchtung im hieſigen 
Stadtth⸗ater und anderen der Commune gehörigen Gebäuden 
find die bis dahin benutzten Oel⸗Beleuchtungs Apparale, 
darunter 1 zwanzigflammiger Kronenleuter, 1 dergleichen mit 

Flammen, 1 dergleichen mit 12 Flammen und 6 Stück 
a 3 Flammen, ſowie 60 Stück einzelne Theaterlampen dis⸗ 
ponibel geworden und jollen dieſelben zu ſehr mäßigen Prei⸗ 
ſen veräußert werden. 5 

Der Botenmeiſter Pfeiler wird auf Verlangen die Leuchter 
vorzeigen und der Stadtbaumeiſter Kirchner weitere Aus⸗ 
kunft ertheilen. Liegnitz, den 10. Oktober 1839. 

Der Magiſtrat. 
7038. Bekanntmachung. 

Das gm Nachlaſſe des verftorbenen Amboßſchmied Sa : 
muel Gottlieb Schäfer gebörige alte Eiſen, gegen 
259 Ctr., worunter ſich unter andern ein großer Wagebalten 
und 27 Stück Amböße befinden, wird in der 
4 en a 16. 8 8 
in Lorenzdorf, Kreis Bunzlau, von den daſigen Ortsgeri 
abzuhaltenden Auktion verkauft werden. 8 9 

Bunzlau, den 20. Oktober 1859. 

Königliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


Sahrmarftsbauden-Werfauf. 


Am diesjähr. Allerheiligen⸗Jahrmarkt und zwar Dienſtag 
den 8. November, Vormittag von 9. Uhr ab, 
werden auf hieſigem Markte die der Stadt Commune gehöo⸗ 
rigen Jahrmarktsbauden meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
verkauft; gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß von Seiten 
der Stadigemeinde künftig keine Bauden mehr aufbewahrt 
und aufgeſtellt werden, dies vielmehr Privatunternehmern 
und Markibeſuchern überlaſſen wird. Der Magiſtrat wird 
in Zukunft nur das tarifmäßige Standgeld für die Verkaufs: 
ſtellen Be und deſſen Höhe durch Ausrufen am nächſten 
Jahrmarkt bekannt machen. } 

Striegau, den 18. Oktober 1859. 

Der Magiſtrat. Rauthe. 

6963. Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Kaufmann Volkmar Heinrich Din cklerſchen Con: 


ſſ bier gehörige Haus No. 903 hierſelbſt, ab⸗ 


cursmaſſe von . 
ane auf 1232 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 
am 8. Februar 1860, Vorm. 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichlichen Forderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 3 
Hirſchberg den 17. Oktober 1859. 
Königliches Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


6969, Freiwilliges Subhaſtations-Patent. 

Die zum Nachlaſſe des Müllermeiſter Johann Gottlieb 
Härtel gehörige Waſſermühle No. 172 zu Welkersdorf, 
laut der nebſt den Verkaufsbedingungen in unſerm Bureau 
Ii einzuſebenden Taxe, auf 2015 Thlr. 12 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
foll am 30. Januar 1860, von Vorm. 11 Uhr ab, 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt 
werden. 

Loͤwenberg den 20. October 1859. 

Königliches Kreis⸗Gericht U. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Maurer⸗Polier Johann Heinrich Scholz gehö⸗ 
rige Freigärtnerſtelle No. 18 zu Nieder Stonsdorf, ab: 
gelhänt auf 938 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedinaungen in der Begiltratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. December 1859, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Gomille an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle in dem Paxteien⸗Zimmer No, 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenduch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 

friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Glau⸗ 
biger, Böttchermeifter Johann Adreas Bauer von bier, 

bierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 18. Auguſt 1859. 

Königliches Kreis Gericht. 
Ferkes Abtheilung. 


5328. 


(Ne b ſt Beilage) 
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6873. Bekanntmachung. 
Alle Diejenigen, welche an den Kaufmann Püch en en 
zur Pücherſchen Konkurs⸗Maſſe von hier ng 15 
den, werden hierdurch aufgefordert, ihre reſp. Schuld bene 
binnen vier Wochen zur Vermeidung der Klage ad Dee 
des hieſigen Koniglichen Kreis⸗Gerichts oder an mich 
unterzeichneten einſtweiligen Verwalter der Maſſe zu # 

Hirſchberg den 19. Oktober 1859. } 
von Münſtermann, Königl. Juſtiz 


den, verkauft werden, als: 

Im Forſtrev. Hermsdorf u. K. 1403 St. Klit 
„ SEE I 181 „ 
. a Brüdenberg ... 198 = 

= = MWolfehan ..... 159 ⸗ 

= 2. Giersberi ..... 93 

z : Seidorf ....... 23 


Der Verkauf dieſer Klötzer erfolgt af 
den 7.Novembera. c., tro Punkt 9 übt 77 
im Gaſthofe zum weißen Löwen hier a 

und wird die Licitation mit dem Revier Hermsdorf 
begonnen. l 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen, ſowle die Lag 

dieſer Klotzer find ſowohl hier im Kammeral⸗Amle, 
in der Oberförfterei zu Giersdorf in den gewöhnlichen 
ſtunden zu erfahren. un gan? 
Bezahlung der erftandenen Klöper muß IM 
Preuß. Gelde erjolgen. 9 
1 ren ei ＋ er Ba 5 eiſtand 4 

eichsgräflich v. affgotſch'ſches Fr 

herrliches Kammeral- Amt. 


6638 Bekanntmachung. he 
Die unweit Hirſchberg belegenen Königlichen ehr J 
hebeſtellen Maiwaldau und Eyler ſollen vom 10 
1860 ab an den Meiftbietenden verpachtet werden, 1 

den 10. Nopbr. c., Nach m. Le 
im Geihäftslotale des Steuer Amts zu Hirſchberg 
anberaumt worden iſt. upt ann 
Dort, ſo wie auch bei dem unterzeichneten kung 00 
lonnen von jetzt ab die Bietungs, und Verpacn 
gungen, fo wie die Einnahmeverhältniſſe der wahrend 
einzeln zur Licitation gelangenden Hebeſtellen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 4% ein 6 
eder Bieter hat vor Beginn der Licitation Fir. 800 6 
welche für die Hebeſtelle Malwaldau auf 90 
1 auf 100 Thlr. normirt wird, baar 
bilden Staatspapieren von gleichem Co 
ſtellen, wobei bemerkt wird, daß die Erlegund, 
— * 200 Thlr. zum Mitbieten auf be 
erechtig £ 
Liebau den 12. October 1859. Amt. 
Königliches Haupt Zoll An — 


ae 


— — 


en Bekanntmachung. 
lieb zum Nachlaſſe des Amboßſchmied Samuel Gott⸗ 
Lor Schäfer gehörige, unter der Hypotheken ⸗Nro. 72 zu 
im dorf Kreis Bunzlau am Queis gelegene Bleiche, foll 
werd ege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
en. Hierzu iſt Termin 1 
. bie 18. December c., Vormittags 11 Uhr, 
kenſch eſigen Gerichtsgebäude angeſetzt. Taxe und Hypothe⸗ 
ein ſind im 11. Bureau einzuſehen. 
A plau, den 20. October 1859. 
—bnigliches Kreis⸗Gericht U. Abtheilung. 
um Sonn 
wird d Fli i 
alda 5 2 80 den Aktuar Fliegel vor dem hieſigen 


werden rigagen mit eiſernen Axen meiſtbietend verkauft 


, Auctions: Anzeige. 
boje . den 31. Oktober d. J., werden im Gaſt⸗ 
etüth m ſchwarzen Roß allbier verſchiedene Meubles, Haus: 
feng 1 und Betten öffentlich und gegen gleich baare Bezah⸗ 
laden wrauctionirt: wozu zahlungsfähige Kaufluſtige einge: 
werden. Warmbrunn, den 26. Oktober 1859. 
— as Orts- Gericht. 
6074. * 
Der feit ; Auction. 1 
Meines Jig Jeht drei Wochen durchgeführte offentliche Verkauf 


beit: Waarenlagers wird ſich von künftiger Woche ab auf 
feln Tage beſchränken, als Auctionstage werden feſtge— 
leder Won Montag, Donn erſtag und Sonnabend 
oche bis zur vollſtändigen Räumung des Lagers. 
denen ade Kaufluſtige ein, die Auclionen zu deſuchen, in 
hehe Kurzwagren, Woll⸗ und Bandwaaren, auch 
in garen, jpäter ſelbſt Eiſengußſachen und eine Parthie 
derte au Dbielmuaren gegen gleich baare Zahlung 


Auctionen begi jedes 8 

u 5 ginnen jedesmal des Morgens 9 Uhr 
a 75 des Abends 6 Uhr. otto Rraufe. 
— miedeberg den 26. October 1859. 


6 een. a * 6 — “ 

N BrettersPVerfanf. 

Sonnſan Räumung des Platzes bin ich geſonnen, künftigen 

Harte ag, als den 30. Oktober c., 30 Schock ganz trockne 

zahl Zoll⸗Bretter meiſtbietend gegen gleich baare Be: 
ng zu verlaufen, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 

— Lips, Backereibeſizer in Mittel⸗Kauffung. 


6980. Bekanntmachung. 


Es ſollen im Forſtrevi 9 
evier Hahnwald an Ort und Stelle 
ſolgende Brennhoͤlzer, und zwar: 


20 Kliten, Birken⸗, 
49 Scheitholz, 


a) „Erlen, 

30% = Kiefern: 2 

200 Schock Eichen, Birken: ꝛc. Reiſig, 
meiſtietend ge 0 Beata lung ah tlich verſteigert werd 

e n Baarzahlung öffentlich verſtei rden, 
wozu ein Termin „ W : ® 
reit 

anberaumt ile den 4. November c., früh hr, 


ſundanfer haben ſich an der Kreibauer Grenze einzu: 


en. Altenlohm, den 20. Oktober 1859. 418 
Der Foͤrſter Tſchierſich. 


Beilage zu Nr. 86 des Boten aus dem Rieſengebirge 1839. 


Holz. Verkauf. 


In dem auf dem Ortsrichter Beerſchen Grundſtück zur 
Abfuhr gut gelegenen Holzſchlage zu Querſeifen ſollen 
Montag den 7. November, früh 9 Uhr, 
circa 30 Schock ſtarkes Aſtreißig, ſowie Nachmittag 2 Uhr 
mehrere Nummern ſtehender Stöcke nr werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Auch ſind daſelbſt ganz ſtarke 
tieferne und fichtene Klößer, ſowie Scheitholz zu verkaufen. 
Hirſchberg im Oktober. Riedel. 


6989. 


Zu verpachten. 


8 Eine Bäckerei 


nahe am Markt gelegen, neu erbaut und ſehr bequem, mit 
anſtoßendem Verkaufsladen, in welcher ſeit 12 Jahren ein 
reges Geſchäft betrieben wurde, mit Holzſtall für 10 — 12 
Klaftern Holz und zwei großen Kellern, iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näheres auf portofreie Anfragen bei der Beſitzerin 


. C. Kaßner. 
Freiſtadt i. Schl., d. 26. October 1859. 


7016. Oeffentlicher Dank 
den Polizei⸗Verwaltern Herrn Ober: Amtmann Yängner 
zu Alt Kemmnitz, Dominial⸗Beſitzer Herrn Duttenhofer 
zu Berthelsdorf, herrſchaftl. Rentmeiſter Herrn Jacob zu 
Maßzdorf, und dem Gendarmen Herrn Trippmacher bier: 
ſelbſt, welche bei dem am 22, d. M. Abends bier ſtattgehabten 
Brande durch ihr zeitiges Exſcheinen und thätige Mitwirkung 
zur Löſchung des Feuers ſich ſehr betheiligt haben, ferner 
den Gemeinden All⸗Ktemmnitz, Berthelsdorf, Reibnitz, Nie: 
mendorf, Matzdorf, Mauer, Wünſchendorf, Ullersdorf, Gep⸗ 
persdorf, Hennersdorf, Langwaſſer und Johnsdorf, welche 
mit ihren Spritzen und Mannſchaften zur Löſchung des Feuers 
berbeigeeilt waren. Moͤge der Hödjte ſie alle vor ähnlichen 
Schickſalen in Gnaden bewahren. 
piller /A. den 26. Oktober 1859. 
Die Ortsgerichte. 


6961. Dankſagung. : > 

Ich fühle mich gedrungen, dem Herrn Dr. med. Räuſchel 
zu Meffersdorf, für feine unermüdliche und ſorgfältige 
Behandlung, welche er meinem Manne in einem ſehr hart: 
nädigen und bösartigen Nervenſieber zu wir werden ließ, 
meinen innigſten und herzlichſten Dank hiermit öffentlich 
auszuſprechen; nächſt Gott babe ich ihm nur die Rettung 
meines lieben Mannes zu danken. Möge der Hoͤchſte ihn 
noch lange zur Hilfe der leidenden Menſchheit erhalten. 

Wiegandsthal, den 24. Oktober 1859. 

Marie Preſcher, geb. Hollad, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
ö 7 vom kleinſten Medaillon⸗ 
8 Photograp teen Format an, werden nach 
dem neueſten Verfahren überraſchend ähnlich, elegant 
und — ſehr billig — angeſertigt vom 
Lithographen H. Bieder. Aeußere Langgaſſe. 


7013. Wohnung Veränderung. 

Einer ee e Damenwelt die ergebne Anzeige, daß 
ich jetzt äußere Schildauerſtraße beim Schuhmachermeiſter 
Herrn Merten, eine Stiege hoch, wohne, und bitte mir 
auch hier das Vertrauen zu ſchenken. Karoline Jodiſch. 


* 


EBENE BET, 


= Meine durch Feuer verheerten Fabrik-Gebäude find wieder 
jo weit hergeſtellt, daß mein Geſchaͤft ſeinen ungeſtörten Fort⸗ 
gang nehmen kann. Ich erſuche demnach meine geehrten Ge⸗ 
ſchäftsfreunde um Zuwendung ihrer werthen Aufträge, deren 


jo prompte Effectuirung, wie früher, ich verſichere. 
Grenzdorf bei Wigandsthal, den 22. Oktober 1859. 
Rum-, Spiritus⸗ und Liqueur-Fabrik von 
E. F. Grüttner. 


7005. Geſchäfts⸗ Empfehlung. 


Den geehrten Bewohnern von Petersdorf und Umgegend bee i 1 , 
meinem eub Nr. 50 hierſelbſt gelegenen Haufe unter der Firma: gegend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 


Julius Peter 


2 2 e 22. * > 
ein Leinwand⸗Geſchäft nebſt Specerei:, Schnitt:, Band⸗, Poſamentier⸗ 
Wollen⸗Waaren-, Tabak: und Eigarren⸗Handlung 1 
errichtet habe und vom 1. November d. J. ab ungebleichte Leinwand einkauf 2 * 1% 
ftelle, weſche nur irgend ein Bedürfniß zu befriedigen im Stande 1 gal. BER SEK Laut site bee a 
verſichere ich noch, daß ich ſtets nur gute Waare führen, dabei die möoͤglichſt billigſten Preiſe jtellen und jeden geeht 


Kunden auf das Reellſte bedienen werde. A 
Petersdorf bei Warmbrunn, Ende Oktober 1859. Julius Peter. 
SE 


Laugen Fener:Merfcherungs- Alfa. 


Nach erfolgter hoher landesherrlicher Genehmigung haben wir dem Herrn Maurer⸗Meiſter Gotthold meſte 
eine Agentur der von uns in Schleſien vertretenen Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt für Schönau und 
gegend übertragen, und bringen dieſes biermit zur oſſentlichen Kenntniß. Breslau, den 19. Oltober 185%. 

Die General: Agentur der Leipziger Feuer: VBerfihberungs: Anitalt. 
; 9 C. F. Gerhard & Comp. m 
Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich dem geehrten Publikum zur Aunahme von Be Ale 
en auf Mobiliar, Waaren, Erndte:Bejtände, Vieh ꝛc. für die im Jahre 1819 gegründete, für die König Kant 
taaten conceſſionirte Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt. Dieſelbe übernimmt Verſicherungen in ene 
und auf dem platten Lande, unter harter und weicher Bedachung zu billigen, feſten Prämien, ohne ap je 
eine Nachzahlung verlangt wird. 4 ung 

Zur Ertbeilung jeder gewünſchten Auskunft und zu unentgeltlicher Verabreichung von Verſicherungs⸗VBeding 
und Declarations: Formularen iſt ſtets bereit 2 8. Melies, 9 ſtall 

Schönau, den 24. Oktober 1859. Agent der Leipziger Feuer « Verfiherung® A 


— 


6236, inif F . 

Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler. 10 am 
Nachdem ich von der Berliniiben Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Hobenfriedebeig mit 
Umgegend ernannt und von der Königlichen hohen Regierung in Liegnitz als ſolcher beſtatigt worden bin, erlaube, en 
dieſe jeit 46 Jahren beſtehende ältefte Feuer » Berficherungs :Anftalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mid I 
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr bereit zu erklaren. Antragsformulare und Bedingungen f 

geltlich in Empfang genommen werden. ohenfriedeberg im September 1859. 


$ 
Traugott Kübnöhl, Agent der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


ich in 


— 


en 


u 


eg 


0027. 


Ju der 121. 


und Jiehungspläne bereits eingetro 


Grundkapital: 3 
U 
e 


ung 


unentgel von Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder 


tlich in Empfang genommen werden. 


7012 2 8 
t mei Anzeige. 

an 2 N frühern Annonce habe ich geſagt, daß ich armen 

Ober part Sdis 9 Uhr Morgens Zähne unentgeltlich ausziehe 

untl » ertbeile; ſolche bitte ich nur zu dieſer Zeit ſich 

derw. Fr einzufinden. Meine Wohnung iſt Schildauerſtraße bei 

Goc kau Breiſchneider. Hirſchberg. Kühn, pract. Zahnarzt. 

Herten gom Militärdienſt zurückgekehrt, bitte ich die geehrten 
Kt fiber in Stadt und limgegend, mir das früher 

let wi d ertrauen in Behandlung kranker Thiere auch 

Goldbr zuzuwenden. 

N erg, im Ottober 1859. 

6952. Mangelsdorff, appr. Thierarzt. 

102. Na N > 

digen a i 


u ch zum 1. November d. J. den mir gehö⸗ 
N die Salt: 


stretiham zu Steinſeiffen ſelbſt bezogen 
Auche ich mei und Schankwirthſchaft übernommen habe, ſo 
uſträge 3 geehrten Kunden, welche mich bisher mit 
je fmertjam 5 meinem Bleichgeſchäft beehrt haben, darauf 
ernerhin Yun erkläre zugleich, daß ich außer Stande bin 
hn zu fi rage für mein früberes Bleichgeſchäft über: 
inum von Een Gleichzeitig erſuche ich ein geehrtes Pr: 
einſeiſſen u. Umgegend um zahlreichen Beſuch, 
h peifen und Getränke ſtets geforgt fein wird. 
Gun. 1. November 1859. 
7098,” ottfried Rüſter, Gerichtskretſchambeſitzer. 


a Neuſter Damenputz! 

empfi ** Coiffüren, Hauben, fo wie neue Weiß⸗ 
Bleig einer onen eachtung. Ri 

u zeiti auline Stinner. 
au waagen Fi e ich noch, da ich die neuſten Bänder 


0 

“ reiffenbern” und bald gefertigt werden kann bei 
20. Oltober 1889 Pauline Stin ner, 
8 Ring No. 116 bei der Apotheke. 

der 8 Beleidi 


Nieder, dung gegen d 5 5 
lieder Schoosdorf U fie an bed yo: 
Nieder-Schweinis A. F. 


Lotterie⸗ 


I cipsin erhalten, daß alle Art von Putz. 


Anzeige. 


Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie find die Looſe 
In und werden von heut an erſtere 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


2 wei Millionen Thaler. 5 
Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer Verſicherungs⸗ Anitalt als Agent für die Stadt Schmiedeber 
end ernannt und von der Königlichen hohen Regierung zu Liegnitz als ſolcher beſtctigt worden bin, erlaube i 
Mitte eit 46 Jabren beſtehende älteite eee eee eee in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Ver: 
h Art bereit zu erklären. 
Schmiedeberg im 


C. H. Taufling, Agent der Berliniſchen-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 


und 
mir 
Antragsformulare und Bedingungen können 
Oktober 1859. 


6956. Warnung! 
Ich mache Jedermann bekannt, daß ich für den, welcher 
auf mich oder meine Frau Schulden macht, nichts bezahle. 
Seidorf. Blümel. 


6998. Ich habe die verwittwete Häusler Marie Joſepha 
Rüffer geb. Langer zu Stimpel⸗Kauſfung auf dem Ho⸗ 
tefelde daſelbſt, am 4. Auguſt d. J., wörtlich beleidigt. Ich 
bereue dies, erkläre die p. Rüffer als eine rechtſchaſſne Frau, 
u. bitte ſie um Verzeihung. verebl. Häusler Marie Exner. 

Stimpel⸗Kauffung, den 24. Oktober. 1859. 


6932. Ehrenerklärung und Abbitte. 
Ich habe die Häusler Bruchmann ſchen Eheleute zu 
Nieder⸗Jannowitz gröblic beſchimpft und beleidigt; ich bitte 
dieſelben hiermit um Verzeihung, und erkläre fie für recht⸗ 
lich und unbeſcholten. Jannowitz, den 24. Oktober 1859. 
Der Gärtnerſohn Wilhelm Rüger. 


Verkaufs Anzeigen. 

6675. Eine Gärtnerſtelle, mit circa 22 Morgen 
Acker und Wieſe und 2 ſchoͤnen Gebäuden, iſt veränderungs⸗ 
halber unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Der Acker iſt meiſt Boden 1. Klaſſe und die Wieſen ſind 
dreiſchürig. Das Wohnhaus iſt ganz maſſiv, hat Doppel: 
Ziegeldach und enthält 5 Stuben, 4 Kammern, 3 Keller, 
1 Gewölbe, 2 gewölbte Ställe, einen gewölbten Hausflur 
und einen geräumigen Boden. Die Scheune iſt von ge el⸗ 
fachwerk, hat Doppel⸗Ziegeldach und enthält ein Lehm⸗ 
Tenne und einen geräumigen Banſen. 

Das Grundſtück eignet ſich zu jedem Geſchäfte. Ander⸗ 
weite näbere Auskunft dieſerhalb ertheilt 

J. A. Börner, Agent u. Commiſſionair in Lauban. 

6933. Nicht zu überſehen. 
Eine gut Haende Gaſtwirtbſch At e 16 Mor⸗ 
gen Land, ½ Meile von einem belebten Städtchen entfernt 
liegend, it veränderungsbalber mit lebendem und todtem 

nventar ſofort in annehmbarem Preiſe zu verkaufen; ernſt⸗ 


portofreie Anfrage erfahren durch den 21 
Gaſtwirth Fr. König in Gr. Wangern bei Winzig. 


* 


iche Käufer können ſich melden, oder das Nähere durch 


Güter:, Mühlen:, Gaſthöfe⸗ und 
Häuſer⸗Verkauf, N 

in verſchiedenen Städten Niederſchleſiens. 

Ein Freigut in der Goldberger Gegend von circa 
280 Morgen, alles guten Boden zu allen hieſigen Früchten 
zu benutzen, mit ſehr ſchönen maſſiven Gebäuden, gutem 
lebenden und todten Inventarium, iſt wegen Familien⸗Ver⸗ 
bältnifjen ſofort zu verlaufen und mit voller und guter 
Erndte zu übernehmen, feſter Preis 30000 ril, Einzahlung 
10000 m rtl. Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen bei 
G. Franzke in Liegnitz, Ritterſtr. Nr. 4 in der Weintraube. 

Auch ſind größere und kleinere Güter, Gaſthöfe, Mühlen 
und Häuſer durch mich zu verkaufen. G. Franzke. 


Eins der ſchönſten Ruſtikalgüter, mit vollſtändigem 
Inventarium u. Ernte, in der erkragreichſten Gegend Schleſ., 
von 4 Hufen Ader, ½ Hufe beſten Wieſen, 1% Hufe Eid: 
wald; Fiſchteich; Banzuftand ganz maſſiv, mit Ihönem von 
Garten umgebenden Wohnhauſe, iſt ſofort bei 6 — 12000 rtl. 
Anzablung für den Preis von 27,000 rtl. zu verkaufen. 
Hypothetenſtand geregelt und ſicher. Nöheres auf die frant. 
Adr. „W. M. 104. poste restante. Kostenblut.“ (6888.] 


6878. Ich bin beauftragt, den Gaſthof „zur goldenen 
Krone“ in Steinau O. zu verkaufen und erſuche zahl⸗ 
ungsfähige Reflektanten näberer Auskunft halber fi porto: 
frei an mich zu wenden. Philipp Neiſſer aus Liegnitz. 


Brauerei Verkauf. 


Auf dem Dominium Kieslingswalde bei Görlitz und Lau⸗ 
ban ſtehen zu Neujahr die geſammten Brauerei⸗ Ute n: 
ſilien zu verkaufen. Auch würde ein Brauer, dem die 
Schankgerechtigkeit mit überlaſſen werden könnte, an hieſi⸗ 
gem Orte ſein gutes Auskommen haben. 
6796. Ein in einer belebten Stadt belegener, im guten 
Stande befindlicher, ſich rentirender Gaſthof iſt Verände⸗ 
rungsbalber unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Ernſt⸗ 
bafte Selbſttäufer erbalten nähere Auskunft auf portofreie 
1 Briefe unter der Chiffre A, A. paste restante Freiburg 1/8. 
Br - 1 
bie, Mühlen-MWerfauf. 
Meine zu Quilitz, eine Meile von Gr. Glogau gelegene 
Waſſermüdle mit 3 Gängen (einem franzöſiſchen, einem 
deutſchen und einem Spitzgang,) ganz nach neueſter Kon⸗ 
ſtruttion, im Jahre 1858 aufgebaut mit faſt neuen Gebäuden 
und 31 Morgen guten Landes und vollſtändigem Inventa⸗ 
rium, durchs ganze Jahr faſt ausdauerndem Waſſer, will 
ich aus freier Hand verkaufen oder verpachten. 
Jaͤtſchau bei Glogau, den 14. Oktober 1859. 
U Julius Rauthe, Erbſcholtiſeibeſitzer. 
6958. Veränderungshalber iſt eine gut eingerichtete, maſſive 
Schmiede Werkſtelle, nebſt Wobnhaus und circa 4 ber: 
liner Scheffel Acker, in einem großen Dorfe bei Markliſſa 
. gelenen, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt in 
er Expedition des Boten zu erfahren. 


— 


69081. Ein 2½ Etagen und darinnen 6 Stuben mit dem 
ndtbigen Beigelaß enthaltendes ganz maſſives Wohn haus 
mit Gael Holz: und Bogenjöupnen, großem Hofraum 
und Garten in einer freundlichen Gebirgsſtadt, 
näherer Uebereinkunft bei geringer et Veränderungs: 
er zu verkaufen. Den Veriäufer weiſet d. Exp. d. B. nach. 


’ 
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iſt nach 


ETTTY 


6986. Eine zum Städtchen Leubus gelegene Krämerell 
wegen Familienverhältniſſen mit 1 Morgen Acker nebſt m 

ſiwen Stallungen, nahe der Kirche gelegen, ſofort zu vel 
kaufen. A. Herrmann Nr. 4 
6831. Eine zweigängige Waſſermühle mit ausreichende? 
Waſſerkraft, mit 00 bis 70 Schffl. Acker und Wieſen, 6 

bäude in gutem Zuſtande, iſt für 8500 rtl. zu verkaufen. 
Nachweis in der Exped. des Boten. 0 


6968. Bekanntmachung. i 
Im biefigen Waiſenhauſe liegen wieder eine Partie w. 
lener Decken und Flauſche verſchiedener Qualität 3 
Verkaufe bereit, und werden ſolche ſowohl {ot ) 
nach ganzen Stücken, bei einem Preiſe von 1 

p. ab 


— 
ol! 
aß 


a N und L.rtl. pro Elle Flauſch, 
wie auch im Ausſchnitt, bei einem Preiſe von re 
und I rtl. 5 for. p. Elle Flauſch, und 
24 ſar. p. Elle Decke 


abgegeben, was zur gefälligen Beachtung anzeigt: 
Die Commiſſion für die Armen: eſchäͤftigung“ 
Anſtalt. 
Görlitz, den 20. Oktober 1859. — 


6982. Ein Oelpochwert nebft zwei Preſſen mit Wale 
und nöthigen Utenſilien (der Trog enthält drei Loch mit f 
pelten Stampfen) ſoll verkauft werden. Zu erfragen i 
Obermühle zu Goldberg. — 


6824. Stearinkerzen, 
das Pack zu 7, 7½ und 9 Sgr., 71 
empfiehlt A. P. Menz? 


N * 1 
6951. Friſches Magdeburger Sauerkraut enpfiehl, 
ieee a C. H. Tauf ling. 


7027. Gummiſchnhe, beſtes Fabritat, bei nit 
Biſchof in Warn ö 


6902. Gute Eßtartoffeln verkauft das Dom. Fisch f 
gessseassseenlsnlssennnnekl 4 
3 BE Ingarifche Caſtanien, 2 5 
Aſtrachaner Schooten, 
Sultan ⸗Noſinen, 
Trauben⸗Noſinen, 
Sultan: Feigen, 
Knack mandeln, 
Perigord⸗ Trüffeln, % 
Champignons au vinaigr! 
& au beurre, 
Sardines a Thuile, 
Mixed-pickles, 
eingelegte Früchte 
empfiehlt von, nenelter Sendung [ 
Friedrich Leop. Scholz. 
6050. Warmbrunn. 98 
hel b J & c ch che 


Pchchchchchchchchchchchchccchg 


n 


N 


2 Lie neben ver Porsellanjabrit neu eiche 
Ofenfabrik in Hirſchberg 
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von weißen und bunten 


Zimmeröfen nebſt einer großen Auswahl von Blumentöpfen. 
Das Setzen aller Arten von Oefen und Kochmaſchinen wird auf das Beſte ausgeführt. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


Mix. 
| ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu billigen Preiſen 


re Nee n 
. ker . 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


= Hirſchberg. 
1 Winterhandſchuh in allen Sorten empfiehlt billigſt 


Hirſchberg. 


UU w ¹ũ ß nn 
Mein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes 
Tuch⸗ und Buckskinlager, 
beſonders: Double-Düffels, Düffels, Chinchillas, Velours und 
atins, ſowie höchſt geſchmackvolle Hoſenſtoffe empfiehlt unter 
Verſicherung der billigſten Preiſe und reellſten Bedienung 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


S 


x 


30 
9 Dede ce e e e e 
Ju. 


& d Veſie Preßhefe, 8 
cup gige Roſinen und Mandeln 3 
6 y L. O. Ganzert. 9 
8 armbrunn. 

/d WA ce eh 
noulsg nns WM un un eee 9769 


A IE ud Uhrayng unk "pnvigag unt maqus psſoch 
100 auh a ago enen eee enz 
20, 5 zus aun plans n b a 
att, Corſ ** > 2 
denten und Sus, (für Damen), das Neueſte von Cra⸗ 
in allen wolle blipfen, Buds ting Handſchuh, ſei⸗ 
len Größen „Hoſen und Jacken, Gummiſchuhe 
* in größter Auswahl bi L. Gutmann. 
10 Stic 
Paar 


nn hwollige junge Sprungböde und 

„ mit f gezeichnete weiße Tauben 

lietet . au Kopf und ſchwarzem Schwanz 
) 


zum V 
ae das a 


ER ominium Cammerswaldau. 


H. Bruck. 


Spar: und Schiebelampen 


verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


6971 


6823. Brönner ſches Fleckwaſſer 
empfiehlt | A. P. Menzel. 
6219. Dr. v. Graefe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis⸗Pomade 


verleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und Leichtig⸗ 
keit, jo wie einen unübertreſflichen Glanz, wirkt ſtärkend auf 
die Kopfnerven und behindert durch Wiederbelebung der 
kranken Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Haars, 
befördert und vermehrt, auf langjährige Erfahrung begrün⸗ 
det, zuverläſſig überall das Wachsthum des 


Haars, wo ein gaͤnzliches Abſterben der Haarwurzeln noch 


nicht erfolgt iſt, und dient ihres angenehmen und lieblichen 
Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmittel. Bei 
Anwendung nach der Gebrauchs-Anweiſung, die mit meinem 
Facſimile verfeben, garantirt für die Wirkſamkeit! 


Eduard Nickel, Sertin, Beeiteitr. 18. 


Depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener. 


= Stralfunder Spielkarten Schleſiſche Butter 
empfieblt A. P. M enzel. kauft jederzeit und erbittet Offerten mit billigſter Pre 


* In der Prin ke ſchen Bäckerei zu Hermsdorf u. K. 
it ein Uhu zu verkaufen. 6996. 
7009. 100 Scheffel Runkelrüben ſind zu verkaufen. 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 

7030. Eine Zuchtbulle, Algauer Race, 17¾ Jahr alt, ift 
zu verkaufen auf dem Dominio Wieſa bei Greifenberg. 
6959. Zu verkaufen ſtebt ein wenig gebrauchter, weißer 
Ofen bei Wwe. J. D. Cohn. Strickerlaube, 
neben dem Gaſthofe zum deutſchen Hauſe. 


2 2 ” * ) 
Sächſiſcher Kaffee. 

Unſer ſächſiſcher Caffee iſt eine nach vielfachen Probe⸗ 
miſchungen von uns feſtgeſtellte Compofi'ion, welche aus in⸗ 
diſchem Caffee, verſchiedenen Wurzelmehlen und Zucker be⸗ 
ſteht und zwar in ſolchem Verhällniß, daß der Geſchmack 
des Getränkes bei ſeiner großen Woblfeilheit allgemeinen 
Beifall findet. Außerdem iſt die Zubereitung des Caffees 
zum Genuß ſehr ſchnell auszurichten, da derſelbe, ins ko⸗ 
chende Waſſer geſchüttet, nach einmaligen Wallen umgerührt, 
unter Zuguß weniger Tropfen kalten Waſſers ſich ſchnell 
von ſelbſt klärt und dann ſogleich genoſſen werden kann, 
ohne daß ein Filtriren und, da das Fabrikat bereits geſüßt 
iſt, ein Zuſatz von Zucker erforderlich wäre. Der Caffee iſt 
in Packeten von ½ Zoll / verpackt; ein ſolches Packet ge: 
nügt zu mindeſtens 60 Taſſen und da der Preis im Detail 

ein Zolls“ mit 4½ Sgr. 

„ Packet „ 1½ „ geſtellt werden kann, 
fo berechnet ſich hier den Conſumenten die Portion von 
3 Zaffen auf nur % Pfennig, ein Preis, deſſen Billigkeit 
man unter Berückſichtigung der vorzüglichen Eigenſchaften 
des Fabrikates gewiß allgemein anerkennen wird. 

Wir machen alle unsere Geschäftsfreunde auf dieses 
neue Fabricat hierdurch aufmerksam und bitten diesel- 
ben, sich mit gefälligen Aufträgen brieflich an uns zu 
wenden. Jordan & Timaeus. 


Dresden im October 1859. 


Stralſunder Spielkarten 
ub de M. Noſenthal ſche 
Buchhandlung (Julius Berger). 


6984. Zum Umgießen von Lichtformen empfiehlt wie: 
der von 6 bis 16 ner nach Packgewicht « 
der Zinngießer Ad. Hayn in Löwenberg. 


s Rouf:Gefudh e. 8 
5051. Butter in Kübeln kauft zu den beſtmöglichſten 
Preiſen Berthold Ludewig. 


6975. Mit dem Ankauf einer Herrſchaft, mindeſtens eis 
nes großen Rittergutes mit Forſt, im Rieſengebirge oder in 
deſſen nächſter Nähe, beauftragt, er'uche ich die darauf rüd: 
ſichtigenden Herren Beſitzer unter Zuſicherung ſtrengſter Dis: 
cretion um freundliche Angebote. 

Otto Krauſe in Schmiedeberg. 
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Carl Putzmann in Berlin, 
Commandantenſtraße 30. 


664. Getragene Kleidungsſtücke aller 
Bettfedern, Zinn, Kupfer, Meſſing, 

und andere Metalle werden ſtets gekauft und an 
meſſen bezahlt bei Julius Levi, ‚ode 


Kornlanben: und Langſtraßen? 


gabe franco 


Zu vermiet ben. 
Ein Quartier von 5 Stuben iſt von Weihnachten ab zu vic 
then, auch iſt bald eine Stube zu beziehen. Wittwe Rabitl 
Scr b C ccc cf cb c che IT 
x, 6734. In einem, an einer ſehr befahrenen Straß & 
angenehm gelegenen Dorfe, worin 2 Kirchen, wozu 
Gemeinden gehören, iſt ein Kaufladen, worin 1 
5 ber Spezerei- und Schnittwaaren⸗Geſchäft vortheil ht 
betrieben wurde und wozu 2 heizbare Stuben ie, 
& Alkoven, 1 Sommerftube, froſtſicherer Keller, RE ne 
& Ladentiſch und Repoſitorien gehoren, wegen Famili ie 
5 angelegenheiten unter ſoliden Bedingungen zu vermie“ 
55 then und künftige Oſtern zu beziehen. und 
Näheres im Lena Anfrage: ube 
55 Adreß⸗ Bureau in Hirſchberg, Ring, Bukterlaube 
& Nro. 33. N 


ech c cb ch g ech x hc c ch cg ech ccc 
ö Perſonen finden unterkommen och 
87. 2 Maler⸗Gehilfen finden 220 
6 bis 9 Wochen dauernde Bel 
tigung beim PN 


Maler Klein in Strieg® 75 
. 


60260. Ein in feinem Fache lüchtiger Kupfer ſchm 
Gehilfe findet dauerrde Beſchäftigung beim _, ſchberh 
Kupferſchmiedmeiſter F. Thomas in Hitch 
in 


6955. Zwei lüchtige Schneidergeſellen nimmt mu um 
Ludwig Baumert in Warn b 
enar er — N % 
7025. Ein Schuh machergeſelle findet dauerghrsden 
dition beim Schuhmacher Kleinert im Bere 
— — m 
6941. TARn en, welche das Pu machen laue 5 
werden bald angenommen bei übte 
Henriette Hornig in den Sechsſtü g 


i fan 
6079. Wegen eingetretener Krankheit ſucht eine l 
Herrſchaft ſogleich, — oder ſpäteſtens zu Weihn 
braves, ehrliches und arbeitſames Mädchen von eit 
Charatter, fittiamen Wandel und guter Geſund ee 75 
zigen Dienſtboten und haben ſich nur ſolche br gütig 
Berückſichtigung zu erwarten. Das Nähere ſag 1 
Kaufmann Puſch in Schmiedeberg. N 


Werſonen ſnchen Unterko 
7006. Ein geprüfter Pfeſſerküchlermeiſter un 
baldigſt ein Engagement. Näheres in der 


ume. 


Pr 
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‚m, Ein im Eiſen⸗ und KurzwaarenGefhäft routinirter 
N in.ger Mann, der Correſpondence und den Comtoix⸗Wiſſen⸗ 
men volltommen mächtig, welchem die beften Zeugniſſe 

lerer Häuser zur Seite ſtehen, ſucht ein anderw. Engagement. 
des dreſſen beliebe man unter Z. Nr. 90 in der Expedition 
Boten abzugeben. 


2 Ein gebildetes Mädchen, an Thätigkeit ge: 
den ", die bereits ſchon mehreren Haushaltungen vorgeſtan⸗ 
Kr Nut jetzt oder zu Neujahr eine Stelle als Wirth⸗ 
4. „terin. Offerten werden erbeten unter der Chiffre 
Poste restante Hirschberg. 
"na — — 2 2 a ERBEN — — 
an. Eine gut empfohlene Kinderfrau ſucht als ſolche 
a ovember c. ab in Aa oder in der Nähe 
ga inen anderweitigen Dienſt. 
Nie No. 151 2 men 


603, 6; Lehrling 2 a 
benin junger Mann, mit den nötbigen Schulkenntniſſen 
Wien, wird als Lehrling für ein Spezerei⸗Geſchaͤft 
Das u zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


0083 Gefunden. 
Mit Nals hat ſich am 21. d. M. ein großer ſchwarzer Hund, 
U mir her Bruſt und weißem Vorderfuße, auf dem Felde 
Erſtatt geſunden. Der Gigenthümer kann denſelben gegen 
abhalten der Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurüd- 
Lauterſeiffen, den 24. Oktober 1859. 
Gottlieb Bufe, Bauer. 


Zu erfragen Langen⸗ 


. 


Mu g Verloren. 

der Inder werden Nr. 7 1 it er 1 
ert ird höflichſt erſucht denſelben in der Bau: 

* hen Wendel Au abzugeben. 


dic 10 Am 23. d. ; | 
n d. iſt auf dem Wege von Hermsdorf u. K. 
An din der ein graues Um etuch mit Spie⸗ 


8 ſchla 2 J 
halben d Apfeln, verloren worden. Da es ein armes 
* netrifft, wird der ehrliche Finder böflichit erſucht, 

10 abzu 9 ham zu Petersdorf gegen eine gute Beloh⸗ 


n den 25. Oktober 1859. Minna Heider. 


Am g Verl 
her „Oniober dieſes J klo ren. } 
w iefes Jahres habe ich auf dem Wege von 
ler 12 auc Valle er ſilberne Halskette 
d gegen eine eb ehrliche Finder derſelben wird erſucht, ſolche 
erehel. che ene Belohnung wieder zurückzugeben. 
el. Gärtnerin Chriſtiane Peisker Nr. 23 


. A m Eſtherwalde bei Friedeberg a. O 

erhält Den 2 rtl 

% erjenige, iu Belohnung 

Teer Örube bel weicher eine auf dem Wege von der Abend⸗ 


. bis zur Rothbach am 23. d. Mis. 


1 | — 

een erbse. 

Aufufeipe tale ven 100, 150, 200 2 und 1000 Thlr. ſind 

EN ach 1300 n 100 en 40, 190, 300, 450, 500, 600, 
a ee er 


6988. 150 Thlr. Gemeindekapital ſind gegen pupillariſche 
Sicherheit, unter Jurisdiction des Königl. Kreisgerichts zu 
Hirſchberg, ſoſort auszuleihen durch 

das Ortsgericht zu Gotſchdorf. 
6860. Auf Ackergrundſtücke, 2 bis 3 Meilen in meiner 
Umgegend, ſind auf erſte Hypothek an Weihnachten auszu⸗ 
leihen 8000 rtl., entweder im Ganzen oder in Raten bis 
500 rtl., dann 600 ril., 400 u. 200 rtl. durch 

H. Schindler zu Friedeberg a. Q. 
7017. 25 Thaler Schullegat zu 5 „ Zinſen auf erſte 
oder ſichere Hypothek find bei pünktlicher Zinſenzahlung ohne 
Gefahr ſchneller Kündigung auszuleihen durch 
den Paſtor Hoſemann zu Friedeberg a. O. 


Einladungen 
03. Heute, Sonnabend Abend, ladet 
zum Schweinpöckel⸗ u. Rehbra⸗ 
ten freundliehſt ein 


R. Peſechke im Schwert. 
6993. Sonntag den 30, d. Tanzmuſik im langen Hauſe. 


6967. Sonnabend den 29. Okt. ladet zum Bödel: und 
Entenbraten, und Sonntag den 30. zur Tanzmuſit 
freundlich ein Hornig in Neuwarſchau. 


7014. Morgen Sonntag Tanzmufit im Rennhübel. 


7024. Zur Kirmes und zum Schluß der Adlerburg, 
Sonntag den 30. und Montag den 31. Oktober, ladet freund⸗ 
lichſt ein Mon-Jeaun. 


= Im den drei Eichen 
Sonntag den 30. Oktober Trio⸗Konzert und wenn es 


gewünſcht wird Abends ein Tänzchen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt Bei ede, 


6957. Sonntag den 30 ten d. M. ladet nach 22 au zu 
gut beſetzter Tanzmuſik freundlichſt ein chliebiß. 
6997. Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 30. Oktober, 
ladet in den Heriſchdorfer Kretſcham ergebenſt ein J. Wiſchel. 


699. Sonntag den 30. Ott. Tanzmuſil im rünen Baum 
zu Bee wozu freundlichſt einladet Reichſtein. 


6995. Sonntag den 30. d. ladet zu mufitalifher Adendunter⸗ 
haltung auf den Weihrichsberg ergebenſt ein Fiſcher. 


„%%. Zur Kirmes, 
Sonntag den 30. Oktober und Donners⸗ 
tag den 3. November e., ladet in die 
Brauerei nach Nieder: Berbisdorf erge⸗ 
benſt ein R. Seidel. 


7031. Kirmes, Sonntag den 30. Okt., und Sonntag den 
6. Nov. Tanzmuſikl. Sturm in Nieder ⸗ Berbisdorf. 


7008. Zu Sonntag den 30, Oltober und Mi ttw och 
den 2. November ladet zur Kirmes freundlichſt ein 
Emanuel Borrmann in Ober Berbisdorf. 


Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Sonntag, den 30. Oktober, zur Eröffnung der Kirmes: 
f Großes Konzert 
unter Leitung des Muſik-Direktor Herrn Elger. 
Anfang: 3 Uhr. 


Zur Kirmesfeier nach Hermsdorf u. K. 
auf Donnerſtag den Aten und Sonntag 
den 6. November ladet Unterzeichneter 
feine hochverehrten Gönner und Freunde 


hiermit ergebenſt ein. 
An beiden benannten Tagen findet Eon: 

cert und Tanzmuſik ſtatt, ausgeführt von 

der Elger'ſchen Capelle. Nüffer. 


7007 „L N 
Dienſtag den 1. November, ladet freundlichſt ein . 
Doͤrraſt, Brauermeiſter zu Hermsdorf u. K. 


6976. Zur Kirmes. 

Auf Freitag d. 4. und Sonntag d 6. Nov. ladet 

alle ſeine Freunde u. Gönner ganz ergebenſt ein 
Hermsdorf /K. Heinrich Jacob. 

6966. Einladung zur Abſchiedsfeier. 

Auf Sonntag den 30. Oktober bittet um zahlreichen 

Beſuch zum Tanzvergnügen s a 

Gerichtskretſcham⸗Pächter Zimmer in Steinſeiſſen. 

7020. Zur Kirmes 

auf Sonntag den 30. Oktober, Donnerſtag den Zten 

und Sonntag den 6. November ladet freundlichſt und 


ergebenſt ein A. A pelt, 
Röhrsdorf a. Q. Brauermeiſter. 


705 2 z 

N Zur Kirmes, 

auf Mittwoch den 2ten und Sonntag den 6. Novbr., ladet 

alle Freunde u. Gönner in der Nähe u. Ferne ergebenſt ein 
Grenzdorf. Tr. Scheler, Scholtiſeibeſitzer. 


——. 


Cours Berichte. 
Breslau, 26. Oktober 1859. 
Geld: und Fonds: Courſe. 


7 = * 


raͤm.⸗Anl. 


Schleſ. Pſdbr. a 1000 

g ee g. 
ito dito neue Lit. A. 

dito dito Lit. B. 7 


Oberſ. Lit. 4 u. C. 3½ pCt. 108¼ Br. 


ca Zur Kirmes 2 


auf Donnerſtag den 3. November, wobei ein Sh 
benſchießen aus beliebigen Buchſen ſtattfindet 
für gute Muſik, ſowie für alles andere geſorgt | 
wird, ladet Freunde und Gönner ergebenſt ein, 
Schönwaldau. Hahnelt, Brauer: Meiſte, 


7018. Zum Scheibenſchießen 
aus beliebigen Büchſen um Geld ladet auf Montag“ 
31. Oktober zur Nach kir mes ergebenſt ein 2 

der Scholliseibeger Feiſt in ain 


BE: Zur Kirmes „ 
in den F nach Wat dorf 7 


hiermit freundlichſt auf künftigen Sonntag f 
30, Oktober eingeladen; für gute Speiſen und Gerrit 


wird beſtens Sorge tragen 
G. Verlt, Gaſtwürth 


me 


ne —- — — — mn — 
Getreide: Markt: Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 27. Oktober 1859. 


In. Weizen te || 


Roggen | Gerfte 


Der Weizen f 
Scheſſel rtl. fgr. pf. rtl. ſgr. pf. fal ge rtl. ſgr. pf. 


— — 


Hoöchſter [222— 2015/— 2] 51— 
Mittler 212— 210 — 2 —— 
Niedriger 21 ——1 11251— 1125 


Erbſen: Höchſter L rtl. 10 ſgr. — Mittler 2 ril. 5 10% 
Schönau, den 26. Oktober 1859. 5 
Höchſter 2 
Mittler 2 
1 


5— 2] 5 21 21 6 j 
little 2 2.2 — 2 ——1 11 
Niedrigſter 236|—| 1125 1128|—| 1111 
Butter, das Hund 7 far. 6 pi. — 7 for. Sp. —ı 


Breslau, den 19. Oftober 1859. bel 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 10%, rtl. . 


Niederſchl.⸗Maͤrk. pCt. — 
Neiſſe Brieger 4 pCt. * 79 
Cöln : Dlinden, 4 pCt. 
Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. d pCt. 


9 85 15 


Dukaten 94½ Br. dito dito dito Zunge „ G. 5 # 
edrichsd or er e — Schleſ. Rentenbr. Köck. 90% G. Wechſel - Cour 7 
ns 1 Bilets 108% 8 Kral. Ob. Oblig. 4 pCt. — — | Amiterdam 2 Mon. 140% % 
— n. 8. er 86 7½/ Br. Eiſenbahn - Arti Hamburg k. S. 1 
S. terr. Bank⸗Noten 5 — — Bresl.- S 0 * K en. dito 2 Mon. * 6 16 61 
eſterr. 11.1894 = * 79 1 Br. . en Schweibn. reib. BY, Br. London 3 Mon. 6,18% 
„t. 112%, Br. o Prior. IA pCt. 82%, Br. dito k. S. dreh 


taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 83% a 
aats⸗Schuldſch AP 83% = dito Lit.B. 3½ p 


eti 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


" t. 
| dito Prior. Obl. 4 pCt. 


Post- Aemtern in 1 en, als auch von unferen Herren Com hal 3 


Wien in Währg. : 
— Berlin k. S. 
dito 2 Mon. 


88 


Das Abonnement beträgt pro Quartal I 

chrift 1 Sgr. 3 Pf. ift nach 

ittag 12 Uhr. N Br 
g. Krahn 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J 3 


nn ͤ ——-—0 
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a 


BR, 


